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EUROPA-SPIEGEL Nr. 51 /Juni 1996 

Do 15.02.96 

So 31.03.96 

Do 11.04.96 

TERMINE 1996 

Fahrt nach München zu den Ausstellungen "Das alte China" und 
"Wassily Kandinsky" 

Fahrt zur Dürer-Ausstellung nach Schweinfurt und zur Tiepolo­
AussteUung nach WOrzburg 
2. Fahrt zur Tiepolo-Ausstellung in Würzburg 

Mi-So 17.-28.04.96 Flugreise nach Tunesien 

Sa 20.04.96 5. Sicherheitspolitisches Seminar in Hanunelburg 

Sa 04.05.96 Seminar über die Europäische Währungsunion und Jahreshaupt­
versam.mlung im Feuerwehrgerätehaus in Hammelburg 

Sa 11.05.96 Bezirksversammlung der Europa-Union Unterfranken in Aschaffenburg 

Mo-Mi 27.5.-5.6.96 I. Bus-/Scbiffsreise nach Schottland 
Mo-Mi 10.- 19.6.96 2. Fahrt nach Schottland 

Sa 15.06.96 Landesversammlung der EU Bayern in Bad Füssing (nur fiir Delegierte) 

Mo-Fr 23.- 27.9.96 2. Thüringen-Rundfahrt mit Besuch der Städte Weimar, Gera und 
Gotha (einige Restplätze sind noch frei) 

Mi-So 02.-13.10.96 Busreise nach Rom und Assisi (siehe Ausschreibung) 

Sa-So 28.-29.09.96 "7.Schmiedefelder Gesprichel996" in Cursdorfffhür. 
(Veraostalter: Bezirl<sverband der EU Unterfranken) 

Fr-Sa 08.-09.11.96 Bundeskongreß der EU Deutschland in Bamberg (nur fiir Delegierte)~) 

Sa 09.11.96 40jäbrlges Jubiläum der Europa-Union Kreisverband Hanunelburg: 
19.30 Uhr Festveranstaltung unter dem Motto "Musik-Politik-Folklore" 
im Heimich-Köppler-Haus in Hammelburg 

So 10.11.96 9 Uhr Festgottesdienst im Kloster Altstadt 
10.30 Uhr Empfang im Remter des Rathauses und anschI. Frühschoppen 
im Rathauskeller 

Fr-So 29.11.-1.12.96 Europapoliti,ches Seminar:"Von der EGKS zur Regierungskonferenz 96: 
Europas Weg in die Zukunft" in Ebensfeld bei Staffelstein 

Ende Dezember JahresabschluBfahrt nach Fulda 

•• *** 
Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverhand Hammelburg, Postfach 1305 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstr. 19,97762 Hammelburg (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vors.: Norbert Möller, WebersIr. 3, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6812) 
Gesehäftsfllhrer: Lothar GUther, Oberfelder Str. 2a, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/4770) 
Zusammengestellt von Erleh Tobisch, Nürnberger Sir. 10.97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
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Jahreshauptversammlung mit Podiumsdiskussion (4.5.96) 

Wenig Fakten, aber viel Spekulation 
Kontroverse Diskussion über Währungsunion - Befürworter und Gegner an einem Tisch 

Hammelburg {vi}. Kommt in einer Gesprichsnmde das Thema 
Yrahnmgsunlon ZIU' Sprache, wird häufig die große Verwirrung der 
DlskussionsteUnehmer deutlkh. Der kleine Mann fUrchtet bei einer 
möglichen Inflation um seine Enpamisse, Befiilworter hoffen unter 
anderem auf einen Abbau der Arbeitslosigkeit in Deutschland. Wei­
che der beiden Parteien recht behalten wird, konnten auch Dr. Hu­
berl-Ralf Schmitt (Mitinhaber der Bank SchUling Hammelburg), Rai­
ner Arens (Fillaldirektor der Sparkuse Bad KissJngen) un(t""" &\Iex­
ander löUer von der mK beim Round· Table-Gespräch deli I\., ':'JSVer­
bandes Hammelburg in der Europa-Union nicht eindeutig klären. 

Keiner weiß, ob die Währungs- hielt Hirt in seinen einJeitenden 
union zum 1.1.1999 wie geplant in Worten einen ~monetären Fruchtsa­
Kraft tritt, wie sie genau aussieht lat minderer Qualität" für unwahr­
und was sie bringen wird. Deshalb scheinlieh. ..Da würde kein Staat 
sei alles im Grund reine Spekulati· minnaehen". Fakt ist, daß nach der 
on, "Argumentationsketten, die auf Währungsunion nicht mehr die 
Fakten aufgebaut werden", waren Deutsche Bundesbank, sondern ei· 
sich die drei Redner einig. Trotzdem ne unabhängige Europäische Zen-

SillJer unaBr!O~~Le 
AUlizeilclmlWlg'l!n bei der Mitgli.,.;~~:.r. "Jllmlung 

tralbank die Kontrolle übernimmt. 
Außerdem müssen die Teilnehmer­
staaten vier Konvergenzkriterien er· 
rullen. 

Für Arens ist die Währungsunion 
ein kontinuierlicher und logischer 
Schritt hin zu mehr Integration in 
Europa. Er sehe zwar auch die Risi­
ken, aber für die stark exportabhän· 
gige Bundesrepublik überwiegen 
seiner Meinung nach die Vorteile. 
Die liegen unter anderem im Weg­
fall der Wechselkurse und Ge­
bühren sowie in einem gleichen 
Zinsmarkt zwischen den Ländern. 

Schleichende Inflationl 

Dr. Schmitt, klarer Gegner der 
Währungsunion, sieht die Gefahr 
vor aDern in der Schwächung-der sta· 
bilen Mark. Und auch sein KOllege 
Arens mußte eingestehen, daß et· 
was Schwächeres herauskommen 
wird, wenn man neine stabile und 
schwächere Währungen in einen 
Topf wirft. .. Allerdings werden die 
Bürger dies keinesfalls zum Stichtag 
zu spUren bekommen. lmmerllin 
würde sich eine leichte Inflation laut 
Dr. Alexander ZölIer positiv auf die 
Arbeitslosigkeit auswirken. 

Er warnte jedoch davor, nicht den 
zweiten vor dem ersten Schritt zu 
machen. Zwar sei die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) rur eine eu· 
ropäische Vereinheitlichung und da· 
mit größere Märkte. Er selbst Ist je· 
doch überzeugt, daß man sich 
nüberhastet in die Währungsunion 
stürzt". Vielmehr sei zuvor eine Ver· 
einheitlichung der Wirtschafts·, R· 
nanz· und Sozialpolitik notwendig. 
Doch das könnte noch Jahrzehnte 
dauern und solange wollten die we-

nigsten Europäer warten. Ein Zuhö· 
rer sprach aus, was viele dachten: 
"Mit Kleinstaatendenken kommen 
wir nicht weiter". Er wußte aus ei· 
gener Erfahrung, daß durch die 
Wechselkurse Importe immer bllli· 
ger und Exporte immer teurer wer· 
den. Für Hammelburger Firmen, die 
zum Teil 80 Prozent ihrer Waren ex· 
portieren, bedeute das große Ar· 
beitsplatz·Verluste. 

En anderer Diskussionsteilneh· 
mer sah mit der NATO den ersten 
Schritt bereits getan. Diese sei ledig, 
lieh aus einem Druck heraus ent· 
standen. n Wir wollen Europa, also 
üben wir auch ein blßchen Druck 
aus", sagte er. Wichtig ist offenbar 
vor allem ein Instrumentarium zur 
Kontrolle der HaushaltsdisziplIn al· 
ler Mitgliedsländer , wie zum Bei· 
spiel der zur Diskussion stehende 
StabilItätspakt. SaalcJ_citung 6_5_% 

Hauptversammlung 

430 Mitglieder 
streiten für 

geeintes Europa 
HAMMELBURG 

Kurz und schmerzlos ging die Jai. 
reshauptversammlung des Kreb 
verbands Hammelburg der Europa 
Union im Vorfeld der PodillIll1> 
diskussion zwn Euro (wir berichte 
ten) über die Bühne. 

Vorsitzender Edgar Hirt erwähn 
te kurz die umfangreichen Reise 
angebote über den ganzen Konti 
nent für die 430 Mitglieder. Belieb~ 
sind auch der Theatering und dil 
Kegelgemeinschaft. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist der Tod Erlösung. 

Bewährt habe sich das Mittei­
lungsblatt über das Vereinsgesche­
hen. Es halte alle Mitglieder aut 
dem Laufenden und mache einen 
umfangreichen Rückblick bei der 
Jahreshauptversammlung überflüs­
sig. Einen ausgeglichenen Kassen­
bericht präsentierte August Dsch­
mann. Werner Liss 

21. 10. 1933 t 19. 4. 1996 

Um ihn tl<1uem, 

Katharine Uss 
Rainer und Andrea 
jl.irgen 

Hammelburg. Eg ....... straße ~4 im Namon aller Anverwand_ 

Der Trauergul1..d,,·ft.t findet am Diau.ag, ~3- 4· '996. um q.oo Uhr In der 

5 •• MJ<ftael Ki,.m., .tltt; ansdd. AUS ... gIllUl8. 

Im April verstarb im Alter von 62 Jah­
ren unser aktives Mitglied 

Werner Liss. 
Der Kreisverband der Europa-Union 
Hammelburg verlor ein engagiertes 
Mitglied, einen guten Freund und 
überzeugten Europäer. Werner Liss 
gehörte dem Beirat an, war Beauftrag­
ter des Partnerschaftskomitees Turn­
hout-Hammelburg und Leiter der EU­
Kegelgruppe. 
Sein Einsatz und sein Bekenntnis ~ol­
len uns Vorbild bleiben. 
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Fahrten zu Ausstellungen I Kultur- und Erholungsreisen im 1. Halbjahr 1996 

Tiepolo ist ein unbedingtes Muß 
Kulturfahrten des Kreisverbandes Hammelburg der Europa-Union finden großes Echo 

Harn melbu Tg (hrh). Schon die erste Kunst- und Ausstellungsfahrt des 
Kreisverbandes Hammelburg der Europa-Union nach München mit Ein­
blick in den geistesgeschichtlichen Hintergrund der frühen chinesischen 
Hochkultur war ein Kunstgenuß besonderer An. Jetzt folgten Besuche des 
Lenbachhauses, wo ein großer Teil der Werke von WassJly Kandinsky be­
staunt werden konnte, und der TiepoJo.Ausstellung In Würzburg. 

ten des hiesigen Kreisvernandes 
Würzburg und die Tiepolo·Ausstel­
Jung in sein Jahresprogramm aufge­
nommen hatte. 

Ausgangspunkt für die Präsentati­
on Ist der weltberllhmte Freskenzy­
klus, den TlepoJo dort ZWischen 
1750 und 1753 geschaffen hat Für 
die Dauer der Ausstellung hat sich 
die gesamte Residenz in eine große 
Kunstgalerie verwandelt Zu sehen 
sind rund 180 Exponate aus Vielen 
Museen der Welt - zum Beispiel aus 
St Petersburg. Stockholm, London, 
Berlin, Brllssel, New YOrk, Boston, 

Clevelanä und Venedig. Die meisten 
Exponate sind das erste Mal in 
Deutschland zu sehen_ 

GiOvarull Battlsta Tiepolo (1696· 
1770) galt bereits zu Lebzeiten als 
der bedeutendste Maler seiner Epo­
che_ 'Er und seine Sötui.e Domenico 
und Lorenzo haben auch Werke in 
Franken, Bayern und Nordeuropa 
geschaffen. Die Fresken Tiepolos 
sind ein grandioses Zeugnis der Ba­
rockzelt, des .. Himmels auf Erden~. 
Im Treppenhaus und im KaisersaaI 
schuf er bedeutende Werke_ 

Die "Albrecht-Dürer.(;raphik" In 
der Heimatstadt der von der "Dt.­
Otto-Schäfer-Stiftung In Schweinfurt 
erbauten Bibliothek stellt Dürer als 
einen Erzähler vor. Holzschnitte, 
Kupferstiche und Radierungen aus 
der Sammlung Otto Schäfer sind zu 
sehen. Die Ausstellung selbst steht 

dann auch unter der Überschrift: 
.. Dürer als Erzähler". 

Anläßlich des 300. Geburtstag 
von Tiepolo ist noch bis zum 19. 
Mai eine Ausstellung in der Resi· 
denz In Würzburg zu sehen. Keine 
Frage, daß Norbert Möller als pro­
funder Organisator von KUIt_urfahr-

Europa-Union in Tunesien unterwegs 

SaaleLeitung 11,5,96 

(1t. -28.'1.96) 

Kultur und Erholung 
am Goff von Hammamet 

HAMMELBURG 

Einundvierzig Mitglie­
der der Europa-Union 
nabmen an der ersten 
Auslandsreise des Jah­
res teil. 

Hotel lag in einer noblen Anlage 
direkt am Golf von Hanunamet. 
etwa zehn Kilometer nördlich von 
Tunesiens zweitgrößter Stadt Sous-

". 
Norbert Möller hatte bereits in 

der Vorbereitungspha5e dafür Sor­
ge getragen. daß einheimische Rei­
seführer mit guten Sprachkenntnis­
sen in Deutsch zur Verfügung stan­
den. Gemeinsam erlebten die Harn­
melburger einen folkloristischen 
Abend in einem Berberdorf. Sie 
unternahmen Karnelritte und 
Kutschfahrten. Beeindruckend war 

die Fahrt der Gruppe in die Stadt 
Kairouan. eine der vier heiligen 
Städte des Islams. mit sehr alten. 
bedeutenden Moscheen. Immer 
wieder zog die Altstadt. Medina ge­
nannt. ob von Tunis. Sousse oder 
Kairouan. die Besucher in ihren 
Bann. In den Soules mit der Viel­
zahl allerldeinster Läden und 
Handwerksbetrieben rückt dem eu­
ropäischen Besucher die arabische 
Welt sehr nahe. So mancher in 
Tunesien erworbene Teppich wird 
seinen Besitzer noch lange an die 
schöne Reise nach Tunesien er-

Ziel der elftägigen Reise unter 
Leitung von Norbert Möller war 
das sonnige Tunesien. Mit einer 
Chartermaschine flog die Gruppe 
von Frankfurt nach Monastir. Ihr innern. Main-Post 185,96 

Schottische Schlösser und Burgen begeisterten die Ausflügler (Z'f.S.-S.06.9/._ 

Europa-Union auf den Spuren 
des Ungeheuers von Loch Ness 

HAMMELBURG 
Anläßlich ihres 40jährigen Beste­
hens veranstaltete die Europa-Uni­
on eine Busreise nach Schottland. 
Edgar Hirt hatte sie gewissenhaft 
vorbereitet und Petrus schenkte 
der Gruppe acht Tage Sonnen­
schein. Mit unvergeßlichen Ein­
drücken kehrten die 47 Teilnehmer 
zurück. 

Erster Höhepunkte war die Be­
sichtigung von Melrose Abbey. ei­
ner der schönsten Kirchenruinen 
Schottlands. Weiter gingsmit einer 
Stadtrundfahrt durch ilie schotti­
sche Hauptstadt Edinburgh. Dort 
besichtigte man Hollyroodcastle 
und die Schatzkammer. wo auch 
die Krone Schottlands zu bewun­
dern ist. 

Am nächsten Tag stand die 
mächtige Burg Stirling-Castle auf 
dem Progranun. wo Maria Stuart 
ihre Kindheit verbrachte. Beson­
ders beeindruckten die histori­
schen Küchen. Ein Abstecher führ­
te zum Balmoral Castle. dem könig-
lichen Sommersitz. , 

Auf 'der Küstenstraße nach Nor­
den war der Weißfischhafen Peter­
head mit seinem Leuchtturm-Mu­
seum das nächste Ziel. Interessant 
war auch die Führung durch eine 
Whiskybrennerei im Speytal. Beim 
nächsten Ausflug ging es auf aben­
teuerlichen Wegen durchs Hoch­
land zur Küste nach Gairloch und 
zu den subtropischen Inverewe­
Gärten mit ihrer Blütenpracht in 
Beauly. Beim Highländer-Abend 
mit Dudelsackmusik und schotti-

schen Volkstänzen wurde auch 
Haggis. die Nationalspeise der 
Schotten, angeboten. 

Ein weiterer Tagesausflug führte 
vorbei am sagenumwobenen Loch 
Ness, der Heimat des Seeungeheu­
ers Nessi. Auf dem schönsten See 
Schottlands. dem Lock Lomap.d .. er­
lebte die Gruppe eine eine" intefes-­
sante Schiffsfahrt. 

In Glasgow erfuhr die Gruppe 
einiges über die soziologischen 
Strukturen der Stadt und der vor­
herrschenden Arbeitslosigkeit. 

Am letzten Tag stattete man dem 
ehemaligen Heiratsparadies Gretne 
Green mit seinem Nepp und Kitsch 
einen Besuch ab und bewunderte 
in York die zauberhafte Altstadt 
und die Kathedrale mit ihren far­
benprächtigen Glasfenstern. 

HP1S.6·g6 
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Bauen am Europa von morgen 
Siegerehrung nach Abschluß des 43. Europäischen Wettbewerbes' (20 .5.96 r 

H.mmelbu fg (heg). Mit elf Bundet- und Landeslleaem dllrfen 
sich In diesem Jahr die dnhefmilchen SchuJen setunüclten. die Im 
43. Europlhchen Wettbewerb tt:iIa;enommen haben. 

EInrieb (belde AIoIs Lang·Schule). 
Anm Mohr von der Grundschule 
DIebach erhieJt den Bundesprtls f!lr 
ihren Aufsatz 

In Anbetracht von Insgesamt 
156 000 Beteiligten in der Bundes· 
republik Deutschland scheint dies 
eine kleine Zahl. Doch diese relati· 
vlert sich, wenn man weIß, daß nur 
ein Zehntel der Albelten bis vor die Landessieger geehrt 
Bundesjwy gelangte. OIe Zab1 der ------"---''--,--­
beteillgten SchUlennnen und Eine Urkunde und den PreIs des 
Schüler stellt übrigens einen neuen EU-Kreisverbandes konnten auch 
Rekord dar. die L.tndessieger ln der von einer 

Die frischgebackenen Bundes- Blockflötengruppe: musllcallsch um· 
und Landessieger wurden letzt vom rahmten Veranstaltung in der A1ols­
stellven.retenden Vorsitzenden des wg·Schule entgegennehmen. Zu 
K.reisverbandes Hammelburg der den Bayern-Siegern gehören Julia 
Europa Union, Norben MOlIer, und Markard und Roben Wendt (belde 
von der EU·Schulbeau!tragten Dorfs Grundschule Hammelburg), M1cha· 
Tabisch präsentlen. ela Cehring (Realschule Hammel· 

Urkunde sowie Bundes· und burg), Luela Stelnke (Frobenlus, 
Itrelsverbandsprlsente für Ihre At- Gymnasium) sowie J!lrgen Molnar 

_ .!leIten in der bildnerischen Kunst und Viktoria Scherpf (belde Alols· 
erhielten die Bundes5leger Kuolln Lang·Schule). 
FeUa (Realschule HillDmelburg), Kat· Ußler Schlnnhemdwt des Bun· 
Ja Scholl (FrobenJus-Gymnaslwn) despräsidenten Roman Herzog stieß 
und Benjamin Walpoie und Ylktor das Thema des diesjährigen Wetttle-

Sie f'ITVI8t1I mit Ih1'en Atbelten einen BunJiessfeg (von links): KMolln FeJ· 
Ia, Victer Emrlch, Bell/amin Walpol~ AAna Mohr und ~tja Scholl. Mit auf 
dem BUd stef/VlerV'etender EU·}(nlsVerbands· Vorsitzender NorWrt MtJller. 

werbs - Information, KommunIkatI· aus. Er dankte den Kunsterziehern, 
on, Europa -orrenstchWch aut groSe Schulleitern und unterstUtzenden 
Resonanz., lUhne Norben MöUer OtpnIsationen, besonders aber den 

SchWern selbst. Schließlich rief er 
nicht nur die erfolgreichen MJd· 
eben und Jungen dazu aut, beim 
nJc.hsten Wettbewerb wieder dabei 
zu sein und die schOne Tradition der 
Hmunelburger Schulen bei dieser 
Krtatlv·Yeranstaltung fortzusetzen. 

SllIkuuung 22 5 96 

Europa 
in der 
Schule 

Auch sechs undessleger stellen die Schufen des A/l~ndkreises beim Eu- ae~ ~hrlng, li1rgen MoJnar, lum Sle/~ sowie (knIeend) lu/la MiI'lwd 
ropiischen WeubeWerb. Schulbuuftngte Doris Tabisch (UnJa) überreich- und Robert Wendt. Rechts der LeIterder Alo/s ung·ScJwle, Gds!.geber lJer. 
te die EhrenurlamdJ! und ein Prfsenl an (von links) ViktoriA Scherpf, Mich· rnm Sechr. heg/Foto: Eh/ing (2) 

Mitglieder.tand: 434 

Eintritte : 

Dr. Walter Kamp 
Eugen Lippen 

Hammelburg 
Fuchsstadt 

Reinhold Knecht 
Christi Ebner 

Hammelburg 
Bad Brückenau 
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Z (J. Ir. tf" 

»Bruderschaft für den Frieden« 
Sicherheitspolitisches Seminar der Europa-Union an der Infanterieschule 

Hl mmelbu rg (bkm). Wie sicher Ist der Weltfrieden! Nur Utopl· mle und den Kre:tsverblnd Hammelburg der Europa·Union (EU), die 
sten a'aubten, daß nadl dem Abbr6ckeln der die Nachkrfegsllta be- Rolle der Vereinten Nationen UNO in den denelt latenten und auf· 
hemchenden Machtblöcke die Zelt ewiger KonfUktlo.lgkeit iII1' brechenden Krisen rund um den neuen MachtblOCk Europa Im Rah· 
bricht. Fünf Jahre Weltgeschichte haben viele Optimisten i,nrNt. men eines IlchemeltspoUdsc:hen Seminars an der Infanterlesc:huJe 
achen :r.u ReaUlten werden IUlen. Crund für die Europlil.che Akade- Im uat:r HammeJbu'l zu beleuchten. 

Hans RohrselZer von den Harn· 
melburger .. Europäem~ war ein Ge· 
nlestrelch geglUckt: Er haue nicht 
nur Generalleulnant Klaus Rein­
hardt als exzellenten Kenner der 
Malene und einen der militärischen 
Entscheidungsttäger der Bundes· 
wehr bei Auslandseinsätze n ver· 
pfllchtet. Drei·Sterne-General Man­
fred Elsele, als ~Assistant Secretary 
General" 1m UNo-Depanment ror 
friedenserhaltende Maßnahmen 
ranghöchster Soldat'der WeltorganI­
sation, war eigens aus New Yon: an­
gereist. um Teilnehmern aus unter­
frinkischen EU·Krelsverbänden so­
wie zahlreichen zivilen und milltlri' 
schen Gästen wesentliche und wich· 
tige Hintergrundinformationen aus 
erster Hand zu vermitteln. 

Konf1iktlösung 

Eine dirrerenziene politische Ana· 
lyse der Chancen und Möglichkei­
ten der UNO, unter verändener und 
immer noch Im Wandel begriffener 
Weltlage inner· und zwischenstaatli­
che Konnlkte zu lösen, entfaltete Dr. 
Gllnther Schmid vom Bundesvenei· 
dlgungsmlnisterlum. Der Poli tologe 
von der Hudthöhe Oberraschte 
während der abschließenden Podi­
umsdiskussion mit verblüffenden 
Sch lUssen und PrognoSen zu r 
zukünftigen Entwicklung der Welt· 
poli tik und Z\lm En LStehen neuer 
Wlnschaftsräume und Machtblöcke. 

Führende Stellung 

Generalleumant Reinhardt be­
leuchte te die Rolle der Bundeswehr 
innerhalb de r NATO und die Mög' 
IIchkeiten und Risiken bei Auslands­
einsätzen deutscher Soldaten. Dabei 
ging er natürlich besonders auf die 
fU hrende Stellung der Hammelbur· 
ge r Infanterleschule Im AusbiI· 
dungskonzept fil r Angehörige der 
Krisenreaktionskräfte und des 
NATO·Kontingentes ein. 

_Öl, Wasser und Blut" sind nach 
Auffassung von GeneraJleumant Ei· 
sele _die drei Flüssigkeiten, die die 
weltweiten Konnlkte verursachen-. 
Derzeit bemühe sIch die UNO. 
durch Einsatz von Friedenstruppen 
In 17 Krisengebieten auf Konflikt· 
panelen einzuwirken. 

DafUr stünde ihr ein kleinerer 
Etat zur W:rfügung als der Stadt New 
York. Umfaßte er im VOrjahr noch 

Weltweiter Ruf der Bundeswehr in Hammelburg mitgeprägt 
Generalleutnant Manf~ Eiseie, Slellvertretender Generalsekretär des UN().Depo rtmenu fur friedens 
erhaltende Ma ßnahmen, trug Sich am Rande des Seminal'5 der Europa-Unian ins goldene fJuch der 
Stadt em. Eise"Je - sonst im UN-Hauptquonler in .\'ew York , zuhause', trogt immer noch das ' pen 
der 12. Ponzerdivis,on an der Uniform. ,Hammelburg', so der hohe Gast. der zuletzl zur Ven. _ hie­
dung der Panzerbrlgade J5 In der Saules/odl wellte .• werde Ich nicht \"el'8essen' Eiseie labIl' den Ein· 
satz bei der VN.Ausb,/dung am Standort. Die AMrkennung in der UNO sei nicht zuletzt durch die !el' 
stungen der deutschen Soldaten bedingt: die Saalestadt spiele dabei eine Wichtige Ralle. Der Dank Eise­
les galt auch Hans Rohrselzer •• der Bcl'8e \"erselzt hol. um mIch nach Hommelbul'8 zu bnngen' 
Burgermelster .... mold Zeller begruBte den Gast. .\tit dabeI im Rathaus auch Bngadegeneral 
WuTf Wedde. Semma,-/",tiolor Hons Rohrselzer sowie die KreJS- und Bezlrksll!rbandsvorsilzenden der 
Europa·Union Edgor Hirt und Hubert Klebing (links). MA['1.rosT 22 4 96 
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nach Rom 
Die Ewige Stadt 

Für viele ist sie die faszinierendste Stadt Europas. Es 
ist diese Größe und Monumentalität des Colosseums, 
des Vatikans, der Plätze und Paläste, die den Besucher 
bei seiner Ankunft überwältigen. Trotz der ungeheue­
ren Fülle von antiken Bauwerken und Fundstätten, ist 
Rom aber nicht zu einem Museum geworden, in dem 
Geschichte leidenschaftslos dokumentiert wird. Die 
Jahrtausende haben sich miteinander verwoben, ohne 
sich zu verdecken. So läßt sich fast überall steingewor­
dene Geschichte entdecken: hier ein antiker Brunnen, 
dort ein Teil des Aquädukts und dort, neben der mo­
demen Boutique, zwei uralte Säulen. 

Auf vielfachen Wunsch unserer Mitglieder und Freunde ist ROM das Hauptziel der diesjährigen 
Herbstfahrt des Kreisverbandes der Europa-Union. Geplant ist aber auch ein Aufenthalt im 
umbrischen ASSISI. Damit An- und Rückreise nicht so anstrengend sind, werden jeweils 
Zwischenübemachtungen in Trient bzw. Brixen eingelegt. Die Fahrt findet statt 

vom 2. bis 13. Oktober 1996. 

Das Programm: 

Mittwoch. 2.10.: 6.30 Uhr Abfahrt in Bad Kissingen (Berliner Platz). 7 Uhr in Hammelburg 
am Bleichrasen. Mittagspause am Tegernsee, 13 Uhr Weiterfahrt entlang 
des Achensees und über die Irmtal-Autobahn, den Brenner und durch 
Südtirol nach Trient. Dort Zwischenübernachtung in einem ***Hotel mit 
DU oder BadlWC und HP. 

Donnerstag, 3.10.: 7 Uhr Weiterfahrt in Richtung Verona - Modena - Bologna - Florenz bis 
zum Lago Trasimeno. Nach einer Dampferfahrt erreichen wir am frühen 
Nachmittag Assisi. Dort ist Gelegenheit zum eigenen Erkunden de; wunder­
schönen Stadt und Übernachtung mit HP in einem ***HoteL 

Samstag, 5.10.: 

Nach dem Frühstück mehrstündige FOhrung durch Assisi mit den wichtig­
sten Sehenswürdigkeiten. Nach der Mittagspause Weiterfahrt nach Rom 
und Beziehen unseres ****Hotels in der Via Aurelia. 

Erste Impressionen von der Ewigen Stadt: Fahrt zum Gianicolo (Blick über 
Rom), Bramante-Modell von S1. Peter (S.Pietro in Montorio), Trastevere 
(Santa Maria in Trastevere) - Mittagspause - Fahrt zum Aventin und zur 
Malteservilla mit dem originellen Guckloch. Weitere Stationen sind die 
Santa Sabina mit dem berühmten Holzportal und das Forum Boarium (Rin­

dermarkt). Bei diesem Ausflug werden kleine Strecken zu Fuß zurückgelegt. 

Am Morgen hL Messe in San Anselmo, Mittagspause unweit der Piazza 
Venezia. - Via Appia Antica mit den Calixtus-Katakomben. 
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Montag, 7.10.: Ein Staat in der Stadt - der Vatikan: Campo Santo - Vatikanische Gärten­
Mittagspause - St. Peter mit Besteigung bzw. Befahrung der großen Kuppel­
Vatikanische Museen mit Sixtina. 

Dienstag, 8.10.: Ausflug zur Villa Adriana (Villa von Kaiser Hadrian) und Villa d'Este nach 
Tivoli. 

Mittwoch, 9.10.: Generalaudienz mit Papst Johannes Paul 11., gegen Mittag Fahrt nach 
eastel Gandolfo und zum Albaner See. Ausklang im Weinort Fraseati 
mit Weinprobe und kleinem Imbiß. 

Donnerstag, 10.10.: Tag zur freien Verfügung oder Gelegenheit zu einem Ausflug nach 
Neapel und zur Insel Capri mit Schiffahrt ab Sorrent, Besuch von 
Anacapri und 8t. Michele mit dem Minibus in Begleitung eines Führers. 
Mindestbeteiligung: 30 Personen (Aufpreis: 65 DM). 

Freitag. 11.10.: 

Samstag, 12.10.: 

Sonntag, 13.10.: 

Die Leistungen: 

Besichtigung antiker Gebäude und Patriarchalbasiliken: Besucht werden 
die Lateranbasilika, Maria Maggiore, St. Paul vor den Mauem, das Co­
losseum und die Caracallathermen. Nach dem Abendessen im Hotel 
nächtliche Stadtrundfahrt zu den berühmten römischen Brunnen und 

historischen Gebäuden, zu Fuß zum Pantheon und zur Piazza Navorra. 

Nach dem Frühstück Rückfahrt in Richtung Norden bis Brixen zur 
Zwischenübernachtung. 

Weiterfahrt nach Hammelburg und Bad Kissingen mit gemütlichem 
Ausklang in Prichsenstadt. 

11 Übernachtungen mit Halbpension, Zimmer in 3- und 
4-Steme-Hotels mit Bad oder DU/WC, erweitertes 
italienisches Frühstück 
Insolvenzversicherung 
Reiserücktrittsversicherung 
Stadtführung in Assisi 
Fachkundige Betreuung in Rom durch einen Alumnus des 
Collegium Gennanicum 
Weinprobe mit kleinem Imbiß in Frascati 
Sämtliche Eintritte und Gebühren im Gesamtbetrag von 
rd. 70 000 Lire 
Reiseleitung der Europa-Union durch Norbert Möller u. 
Karl Götschel 
Sämtliche Busfahrten 

Mitgliederpreis: 1550 DM 
Preis für Nichtmitglieder: 1650 DM 
Einzelzimmerzuschlag: 396 DM 
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ßuropa • Union Kreisverband Hammelburg e. V. 

Satzung 
Sol Name, Sitz, Geschäftsjahr 
l)Der Verein führt den Namen "Europa - Union Kreisvarband 
EU Hammelburg bezeichnet. Er ist ordentliches ~tglied das 
2) Der Sitz des Vereins ist Hammelburq 
3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

" ; 

Harrmalburq" im folgenden als 
Landes.rbandes Bayern e. v. 

4) Dar Verein 8011 in das Vereinsreqister eingetragen werden. 

S2 Zweck t PrograDm und Ziel. 
1) Die EU Hammelburg ist eine überparteiliche und überkonfeasionella politische 
organisation. 
2) Untar voller Wahrung ihrer geistigen, politischen und organi.atorischen 
Unabhängigkeit ist dia EU Hammelburg bestrebt, die öffentliche Meinung und die 
politischen Parteien für die föderative und demokratisch-recht.staatliche Vereinigung 
der eurOpäischen Völker zu gewinnen. 
3) Die EU Hanmelburg arbeitet im Rahm!tn dar Europa-Union Deutschlabd, diese wiederum im 
Rahmen der UEF und der Europäischen Bewegung mit anderen Verbänden zusammen, die eine 
föderative und demokratisch-rechtsstaatliche Vereinigung der eur~ischen Völker 
erstreben. 

§3 Gemeinnützigkeit 
1) Der Kreisverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und zwar 
staatspolitische Zwecke im Sinne des Abschnittes HSteuerbegünstigta Zwecke" der 
Abgabenordung. Es dürfen keine M1ttel für die unmittelbare und mittelbare Förderung 
politischer Parteien verwendet werden. 
2) Der Kreisverband ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erst~r Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwa doch anfallende Gewinne dürfen n~r für dia 
satzunqsmäßiqen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
M1tteln des Vereins: auch nicht bei in~ Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins. 
3) Es darf keine Person durch Verwaltunqsausgaben, die den Zwecken der EU H~lburg 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
4) Bai Auflösung das Kreisverbandes oder bei Wegfall steuerbagünst1gter Zwecke f.llt 
sein Aktivvermögen an dan Landesvarband oder an den Kraisverband des Bayarischan Roten 
Kreuzes Bad Kissingan, zugunsten dar SanitatsbereitschBft Hammelburq, die ea 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden haben. 

§4 ~tqliadschaft 
1) Die Mitgliedschaft kann erworben werden 
~) von natürlichen Personen (natürlichen Mitgliedern) 

~) von Personenvereinigungen sowie juristischen Personen des privaten und öffentlichen 
Rechts (korporative Mitglieder) . 

§5 Aufnahme und Beginn der ~tglied8chaft 
1) Die Mitgliedschaft wird dadurch erworben, daß der Gesamtvorstand mit Zustimnung des 
geschäftSführenden Landesvorstandes den Aufnahmeantrag annimmt. 
2) Die Mitgliedschaft beginnt mit Zahlung des ersten Mitgliedsbeitrages. 

§6 Rechte und Pflichten 
1) Jedes Mitglied erhält eine auf seinen Namen lautende Mitgliedskarte und die Satzung. 
2) Die Mitglieder haben Sitz, Rede und Antragsrecht in der Mitgliederversanmlung. 
Stimmberechtigt ist jedes natürliche Mitglied, das seine Beitragspflicht erfüllt hat. 
Stirnmrechtsvertretung oder - übertragung ist nicht zulässig. Wählbar ist jedes 
natürliche Mitglied, das mindestens sechs Monate der EU Hazrmelburg angehört. Ausnahmen 
bedürfen der Zustimmung des geSchäftsführenden Landesvorstandes. 
3) Ihre Anmeldung zu Informations-, Unterhaltungs- und Auslandsfahkten, sowie 
Seminaren, wird bevorzugt entgegengenommen. 
4) Oie Rechte aus der Zugehörigkeit des Vereins sind nicht übertragbar. 
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S7 Ende der Mdtq1iedachaft 
1) die ~tgliedschaft endet durch 
a) Austri tt 
b) Ausschluß 
c) clan Tod. 
d) Auflösung (betr. korporative Mitgliedschaft) 
2) Die Austrittserklärung ist schriftlich bis spätestens 3D.September unter Rückgabe 
der Mitgliedskarte an den Vorstand zu richten. Der Austritt wird mit Ende des laufenden 
Kalenderjahres wirksam. 
3) Der Ausschluß ist zulässig, wenn das Mitglied 
a) gegen die Satzung der EU Deutschland, gegen die Landessatzung oder gegen diese 
Satzung verstöet, 
b) Programm und Ziel der EU gröblich gefährdet, 
c) durch sein Verhalten das öffentliche Ansehen der EU schädigt, 
d) trotz Zahlungsaufforderung und Mahnung mit seinem Beitrag länger als ein Jahr im 
ROckstand ist. 
4) Der Ausschließungsbeschluß muß mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder des 
Gesamtvorstandes gefaBt werden. Der Beschluß bedarf der Zustimmung des 
geschäftsführenden Landesvorstandes. 
5)Vor der Entscheidung über den Ausschluß ist dem betreffenden Mitglied Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Der Ausschließungsbeschluß ist dem betrof'fenan Mi tqlied. unter 
Darlegung der Gründe und Nachweis der Zustimmung des geschäf'tsfüh~nden ~~ 

Landesvorstandes durch eingeschriebenen Brief oder durch öffentliche Zu. teIlung 
mitzuteilen. Der Ausschluß wird mit Zugang die.er Mitteilung wirk .... 
6) Das betroffene Mitglied kann binnen einer Frist von ein .. MOnat g-a-n den 
Aueschließungsbeschluß Berufung zum Schiedsau.schuß des Hauptv.rbanda. einlegen. Die 
Berufungsschrift ist an das Generalsekretariat der Europa-Union Oeutechland zu richten. 

se Mdtqliedsbeitrag 
1) Der jährliche Mitgliedsbeitrag der natürlichen Mitglieder setzt sich zusammen aus 
dem Grundbeitraq über den die Landesvarsunlung beschließt, und aus den an den 
Hauptverband abzuführenden Baitragsteilen. Oie Hitgliederversam.lunQ kann höhQre 
Beiträge fastlegen. 
2) Die Höhe des Beitrages korporativer Witglieder wird VOn Fall zu Fall zwischen dem 
~tqlied und dem Vorstand der EU Hammalburg vereinbart. 
3) Der Beitrag wird grundsätzlich mittel. Bankeinzugsverfahren eingehoben. 
4) Umlagen können nur durch die Mitgliaderver.ammlung mit eintac~r Mehrheit 
beschlossen werden. 

§9 Organe 
Die Organe des Vereins sind 
a) der Vorstand im Sinne des § 26 8GB 
b) der Gesamtvorstand 
c) die Mi tgliederversammlung 
d) der Beirat 

S10 Vorstand und Gesamtvoratand 
1) Der Vorstand. im Sinne des S 265GB besteht aus 
a) dem Vorsitzenden 
b} dQm stellvertretenden Vorsitzenden 
c) dem Schatzmeister 
2) vertretungabarechtigt ist der Vorsitzende allein und der stellvertretende 
Vorsitzende mit dem Schatzmeister gemeinsam. 
3) Zum Gesamtvorstand gehören naben den Mitgliedern des Vorstandes im Sinne des 
§ 26 BGB 
a) 3 wei tera Mitglieder 
b) die Ehrenvorsitzenden 
4) Der Gesamtvorstand bestellt einen Geschaftsführer. 
dem Gesamtvorstand an, .olange er ehrenamtlich tätig 
ist. 

Dieser gehört mit allen Rechten 
und. Mi tqlied der EU Hmnnelburg 
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S 11 Vor.tand.wah~ 
1) Der Gesamtvorstand wird auf die Dauer von drei Jahren von der Varsanmlung gewählt. 
Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt,. Ut.ngste1'ls jedoch 40 Monate. 
2) Ein zur Wahl in den Gesamtvorstand vorgeschlagenes, in dar Versammlung nicht 
anwesendes Mitglied, kann nur geWählt werden, wenn es die Bereitschaft zur Annahme der 
Wahl vorher schriftlich erklärt hat. 
3) Scheidet eines der drei weiteren H1tgliadar des Gasamtvorstandas während der 
Wahlperiode aus, so ist der Gesamtvorstand berechtigt, kommissarisch bis zur nächsten 
Mitgli&derversammlung den vakant gawordenen Posten zu ersetzen. 

$12 Geschäftsführung 
1) Der Gesamtvorstand führt die Geschäfte im Rahmen dieser satzung. 
2) Er ist beschlußfähig, wenn wenigstens die Hälfte der H1tglieder anwesend sind. 
3) Beschlüsse werden mit ein~acher Mehrheit gefaßt. 
4) Bei stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
5) Über jede Sitzung, auch über ordentliche und außerordentlich 
H1tgliederversammlungen, ist Protokoll zu führen und vorn Vorsitzenden und dem 
Geschäftsführer zu unterzeichnen. Beschlüsse sind hierin wörtlich aufzunehmen. 
6) Die Sitzungen des Gesamtvorstandes sind vertraulich, soweit ihr Inhalt vorher nicht 
ausdrücklich für die Öffentlichkeit bestimmt ist. 

§13 Mitql..iedarvers8llDll.ung 
1) Die orcientiiche Mitgliederversanmlung findat alljährlich statt. 

\ .. __ -2) Der Tag der Mitgliederversammlung ist 14 Tage vorher durch schriftliche Einladung 
bekanntzugeben. 
3) Die Tagesordnung muß folgende Punkte enthalten: 
a) Bericht des Vorsitzenden 
b) Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfar 
c) Berichte der Ausschußvorsitzenden "soweit erforderlich" 
d) Anträge aus dem Kreis der Mitglieder 
e) Satzunqsänderungen 
f) Entlastung des Gesamtvorstandes 
g) Neuwahl das Gesamtvorstandes "soweit erforderlich" 
h) Neu~hl d$r Kassenprüfar "soweit erforderlich" 
i) Neuwahl das Beirates "soweit erforderlich" 
j) Neuwahl der Delegierten zur Bezirks- und Landesversanmlung "soweit erforderlich" 
k) Verschiedenes 
4) Anträge für die Mitqliaderversammlung sind dem Vorsitzenden Spätestens 8 Tage vor 
der Mi tgliederversamrnlung schriftlich vorzulegen. 
5) Dringlichkeitsanträge werden nur behandelt, wenn diesen die Mitqliadarversammlung 
mit einfacher Mehrheit zustimmt. 
6) Die Mitgliederversammlung ist, abgesehen in den Fällen des 520, ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig, wenn sie ordnungsgemäe einberufen 
ist. 

~7) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, sofern S1e ihrer Beitragspflicht nach SB 
dieser Satzung nachgekommen sind. 
B) Mitglieder unter 16 Jahren sind in dar Mitgliedarversammlung nicht stiJmlberechtigt. 

S14 Außerordent~iche ~tq1iedarver8amm1uno 
1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung hat der Vorstand einzuberufen, wenn dies 
der Gesamtvorstand mit 2/3 Hehrheit beschließt, oder wenn ein Fünftel der 
stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe des Beratungsqeqenstandas schriftlich 
fordert. 
2) Für die Einbringung von Anträgen gelten ~e Bestimmungen der ordentlichen 
Hitgliederversammlung. 
3) Über ordentliche und außerordentliche Mitgliaderversammlungen ist Protokoll zu 
führen und vom Vorsitzenden und dem Geschäftsführer zu unterZeichnen. Beschlüsse sind 
hierin wörtlich aufzunehmen. 

§15 Bei.rat 
1) Der Beirat besteht aus dem stellvertretenden Schatzmeister, dem Schriftführer, zwei. 
Kassenprüfern, den Beisitzern und den Ausschußvorsitzenden. 
2) Die Zahl der Beisitzer wird von der Hitgliederversammlung festgelegt. 
3) Die Ausschußvorsitzenden sind automatisch Mitglieder das Beirates. 
4) Beisitzer, die nicht in dar Mitgliederversanmlung gewahlt werden können, werden im 
Laufe der Wahlperiode vom Gesamtvorstand eingesetzt. 
5) Die Beiratsmitglieder sind mindestens einmal halbjährig zu einer Sitzung zu ~, 
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§ 16 Ausschüsse 
1) Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete AusschUsse bilden (ein.etzen) die 
nach seinen Weisungen di.e ihnen übertragenen Au:fga.ben zu erfüllen haben. 2, Vorsitzender der Ausschüsse ist der Vereinsvorsitzende, er kann den Vorsitz einem 
anderen Ausschußmitqlied übertragen. Dieses ist dann Mitglied des Beirates. 

Sl' Kassenprüfar 
1) Die von der ordentlichen Mitgliederversammlung gewahlten Kassanprüfer haben das 
Recht, jederzeit die gesamten finanziellen Vorgänge zu überprüfen. Sie sind 
verpflichtet, über ihre Tätigkeit in der Mitglied.erversammlung zu berichten. 
2) Beanstandungen und VerbesserungsvorsChläge sind unverzüglich dem Gesamtvorstand zu 
unterbreiten. 
3) Sie haben die Entlastung des Gesamtvorstandes zu beantragen. 

§18 EhrunS!!!!l 
1) Wer sich hervorragende Verdienste um die EU Hammelburq erworben hat, kann von dar 
Mitgliederversammlung zum Ehrenmitglied oder zum Ehrenvorsitzenden ernannt werden. 
2) Ehrenmitglieder und Ehrenvorsitzende haben alle satzungsJnirlßiqen Rechte; von der 
Beitragspflicht sind sie befreit. 
3) Ehrenvorsitzende sind Mitglieder der Gesamtvorstandsschaft. 
4) Die Verleihung der bronzenen, silbernen und goldenen Ehrannad&l erfolgt durch den 
Gesamtvorstand in gerechter Würdigung der bewiesenen Treue und dar erworbenen 
Verdienste um die EU Hammelburq und der europäischen Idee (Ehrenordnung). 
5) Die Ehrennadeln sollen bei festlichen Anlässen überreicht werden. 

Sl9 Satzungsänderunqen 
1) Satzungsänderungen können in dar ordentlichen und außerordentlichen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
2) Erforderlich ist, daß 2/3 der anwesenden Mitglieder zustirrmen. 

S20 Auflösung 
1) Die Auflösunq der EU Hammelburg bedarf einer Mehrheit von 3/4 der erschienenen 
H[tgliader und kann nur in einer außerordentlichen M1t9liedQrvers~ung erfolgen. 
2} Die Tagesordnung darf nur diesen einen Punkt enthalten. 
3) Die Abstimmung über die Auflösung muß geheim erfolgen. 

§21 Schlußbestjrrmnng 
I} Dia EU Hammelburg übernimmt keine Verantwortung für Schäden, die Mitgliader bai 
Veranstaltungen und Reisen erleiden. 
2) Für Abhandenkommen von Geld und Gegenständen bei Veranstaltungen und Reisen wird von 
der EU Hammelburq kein Ersatz geleistet. 
3} Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 22.04.95 beschlossen. 
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Verbindliche ANMELDUNG 
für die Herbstreise nach ROM vom 2. bis 13. Oktober 1996 

1.~~~ __ ~~~~ ____________________________ __ 
(Vor· und Zuname, Anschrift, Tel.) 

2.~ __ ~ __ ~~~_~~ ____________________________ __ 
(Vor- und Zuname, Anschrift, Tel.) 

(Bankverbindung: Konto-Nr., Geldinstitut, BLZ) 

Ich bin damit einverstanden. daß nach der Anmeldung eine Anzahlung von 250 DM fiIr Mitglieder bzw. 
von 350 DM fiIr Nichtmitglieder vom angegebenen Konto abgebucht wird. Der Restbetrag wird bis zum 
31.08.1996 eingezogen. Bei kurzfristiger Abmeldung (bis 2 Wochen vor dem Reisetermin) ist eine 
Ausfallgebühr von 300 DM pro Person tllIlig. 
Die Anmeldung ist zu richten an Reiseleiter Norbert Möller, Postfach 1103, 
97754 Hammelburg. Rücldiagen unter Tel.- Nr. 09732/6812 

o Ich nebme am Ausflug nach Capri (Aufpreis 65 DM) teil (Bitte ankreuzen.) 

(Datum, Unterschrift) 
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